
Erzieherinnen misshandeln Kinder

Neuensalz (AZ) - Drei Erzieherinnen sollen in einer Kindertagesstätte im 
vogtländischen Mechelgrün Kinder schwer misshandelt haben. Das 
Landratsamt räumte Fehler der Kindergärtnerinnen ein. 

«Es wurde vom Jugendamtsleiter in der Einrichtung eine nicht fachlich korrekte 
Arbeit von drei Erzieherinnen im Umgang mit den Kindern festgestellt», heißt es 
in einer Mitteilung der Behörde vom Mittwoch. Konkrete Angaben machte das 
Amt nicht. Einem Zeitungsbericht zufolge sollen die Erzieherinnen ihre 
Schützlinge unter anderem mit Zwangsfüttern und Schlägen gequält haben.

Es werde weitere Prüfungen geben, schrieb das Landratsamt. Auch der Leiter 
des Kreisjugendamtes wollte sich nicht näher äußern. Der «Vogtland-Anzeiger» 
zitierte in seiner Mittwochsausgabe aus einem Schreiben der technischen 
Hilfskraft des Kindergartens an die Bürgermeisterin der Gemeinde Neuensalz 
(Sachsen), zu der Mechelgrün gehört. Demnach sollen die Erzieherinnen etwa 
Kinder gezwungen haben, ihr Erbrochenes zu essen. In einem Fall soll einem 
Kind sein Kot ins Gesicht geschmiert worden sein, weil es sich in die Hose 
gemacht hatte. Eine Kindergärtnerin habe Kindern Pflaster auf den Mund geklebt, 
wenn sie zu laut waren.

Die Kinder werden weiterhin in der Kita betreut. Eine der drei beschuldigten 
Erzieherinnen soll mittlerweile gegen eine Abfindung die Kita verlassen haben. 
Die anderen beiden seien beurlaubt, schreibt das Blatt. Angeblich werfen Eltern 
der Bürgermeisterin vor, bereits seit drei Wochen von den Vorfällen gewusst und 
nichts unternommen zu haben. Bürgermeisterin Carmen Künzel war am Mittwoch 
nicht für eine Stellungnahme zu erreichen. Die Eltern hatten am Dienstag das 
Kreisjugendamt eingeschaltet. 
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